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Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement 

Landwirtschaft und Wald (lawa) 

Waldnutzung 

 

TEMPORÄRE ERGÄNZUNG INSTRUKTION JUNGWALDPFLEGE 

Projekt Entfernung nicht funktionsfähiger und nicht abbaubaren Wildschaden-

verhütungsmassnahmen (WSVM) 

1 Grundlagen 

1.1 Kanton Luzern 

– P198 Postulat Schneider Andy und Mit. über die Förderung von Jungwald mit ökologi-

schen Wildschadenverhütungsmassnahmen (WSVM) zur Erreichung einer nachhaltigen 

Waldentwicklung 

– Instruktion Jungwaldpflege 

2 Zielsetzung 

Die flächige Entsorgung aller nicht mehr funktionsfähigen und nicht abbaubaren Wildscha-

denverhütungsmassnahmen (WSVM).1 

3 Beiträge 

– Bei den Beiträgen handelt es sich um Subventionen gemäss Waldgesetzgebung und 

Mehrwertsteuergesetz (Art. 18 Abs. 3 MWSTG). Es besteht kein Rechtsanspruch. 

– Die Auszahlung der Beiträge erfolgt nach Abschluss des Controllings und nach Massgabe 

der verfügbaren Kredite. 

– Die Abrechnung des Projektantrags und der Kostenschätzung erfolgt nach Pauschalan-

sätzen und die aktive Entfernung wird nach Aufwand gemäss vorgängiger Offerte abge-

rechnet. 

– Die Zuteilung der Jahreskontingente erfolgt nach Massgabe der verfügbaren Kredite. 

Mitglieder von Waldorganisationen mit einer Leistungsvereinbarung mit der Dienststelle 

Landwirtschaft und Wald werden bei beschränkten Geldmitteln bevorzugt behandelt. 

3.1 Grundsätze und Bedingungen 

– Von einer Finanzierung ausgeschlossen sind die nach dem 1. Januar 2020 begründeten 

Pflanzungen seltener Baumarten (SEBA), deren Wildschadenverhütungsmassnahmen – 

inklusive Unterhalt und Entsorgung – mit kantonalen Geldern gefördert wurden und wer-

den.  

– Die regionalen Waldorganisationen reichen einen Projektantrag inklusive Kostenvoran-

schlag zur Entfernung der nicht mehr funktionsfähigen Wildschadenverhütungsmassnah-

men ein. Der minimale Inhalt der Projektanträge und des Kostenvoranschlags ist in der 

Mustervorlage bezeichnet. Die Projektanträge inklusive Kostenvoranschlag sind von der 

Abteilung Wald zu genehmigen. 

  

                                                   
1 Verbiss-, Fege-, Schälschutz aus verschiedenen Plastikarten (Freiwuchs, Tubex, Wuchshüllen, usw.), Drahtkörbe, Zaun mit Knotengitter 
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3.2 Projektanträge 

Massnahme Beschreibung Betreute Wald-

fläche 

Beitrag 

Variante A: 

Projektantrag* 

exkl. bezeich-

nete Flächen 

Projektantrag mit Kostenvoran-

schlag zur Entsorgung nicht mehr 

funktionsfähiger WSVM ohne Be-

zeichnung der betroffenen Flächen 

im Waldportal 

pauschal 500 CHF 

Variante B: 

Projektantrag* 

inkl. bezeich-

neter Flächen 

Projektantrag mit Kostenvoran-

schlag zur Entsorgung nicht mehr 

funktionsfähiger WSVM inklusive 

Bezeichnung der betroffenen Flä-

chen im Walportal 

<2'000 ha 750 CHF 

2'000 – 4'000 ha 1’000 CHF 

>4’000 ha 1’250 CHF 

*minimaler Inhalt gem. der Mustervorlage 

 

Ziel 

Es besteht ein Projektantrag mit Kostenvoranschlag gemäss Vorlage für die Entfernung nicht 

mehr funktionsfähiger und nicht abbaubarer Wildschadenverhütungsmassnahmen im Zeit-

raum 2026 – 2029.  

 

Projekteingabe und Rechnungsstellung 

Die Projekteingabe erfolgt an die Dienststelle Landwirtschaft und Wald, Abteilung Wald, 

Fachbereich Waldnutzung, Centralstrasse 33, 6210 Sursee per E-Mail an sebastian.fass-

bind@lu.ch  

 

Die Rechnungsstellung erfolgt nach Genehmigung der Projektanträge elektronisch an 

Pdf-rechnung.dfi@lu.ch  

Dienststelle Finanzen, Buchungszentrum, Bahnhofstrasse 19, Postfach 3768, 6002 Luzern 

Vermerk: BUKR2020, sebastian.fassbind@lu.ch  

3.3 Entsorgung nicht mehr funktionsfähiger Wildschadenverhütungsmassnah-

men 

Die Beiträge werden auf Grundlage des Kostenvoranschlages mit ortsüblichen Ansätzen nach 

Aufwand bis zu einem definierten Kostendach gesprochen. 

 

Massnahme Beschreibung Beitrag 

Entfernen & Entsorgen nicht 

mehr funktionsfähiger 

WSVM 

Nicht mehr funktionsfähige 

WSVM werden aus dem 

Wald entfernt und fachge-

recht entsorgt 

Gem. Offerte (Kostendach) 

Ziel 

Die Menge nicht abbaubaren und nicht mehr funktionsfähigen Wildschadenverhütungsmass-

nahmen im Wald wird reduziert. 

 

Massnahme 

Nicht mehr funktionsfähige Wildschadenverhütungsmassnahmen inklusive kleiner Einzelteile 

entfernen und fachgerecht entsorgen. 

mailto:sebastian.fassbind@lu.ch
mailto:sebastian.fassbind@lu.ch
mailto:Pdf-rechnung.dfi@lu.ch
mailto:sebastian.fassbind@lu.ch
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4 Verfahren im Waldportal 

– Für die Grob- und Detailplanung wurde im Modul Beurteilungen die Beurteilung 

«WSVM-Wildschadenverhütungsmassnahmen» eingerichtet.  

– Flächen mit Handlungsbedarf sind immer als Stichproben zu erfassen, entweder vor der 

Ausführung (Variante A) oder als Teil des Projektantrags (Variante B).  

– In den Beurteilungseinheiten werden die Angaben aus den Stichproben zusammenge-

fasst. Für die Grobplanung ohne vorgängige Bezeichnung der Fläche (Variante A) können 

auf Ebene Beurteilungseinheit Schätzungen der Kosten und Flächen eingetragen werden. 

– Für die Abrechnung der Beiträge sind aus den Stichproben Massnahmen zu erstellen. Die 

Massnahmen werden als Punkte erfasst. Eine Massnahme kann mehrere Punkte beinhal-

ten. Hierzu stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, direkt aus den Stichpro-

benpunkten Massnahmen zu generieren. 

 

Das Verfahren zur Erfassung und Abrechnung von Massnahmen im Waldportal ist auch in der 

Anleitung Waldportal: Fördertatbestände beschrieben. 

5 Abnahmen 

Die Abteilung Wald der Dienststelle Landwirtschaft und Wald führt nach Abschluss der Mass-

nahmen und vor der Abrechnung und Auszahlung eine Stichprobenkontrolle durch. 

Eine Nichteinhaltung der Bedingungen dieser Instruktion oder falsch ausgeführte Massnah-

men haben Kürzungen oder Streichungen der Beiträge zur Folge. 

6 Termine 

6.1 Projektanträge mit Kostenvoranschlag 

Die Eingabe muss bis spätestens am 31. März 2026 beim Fachbereich Waldnutzung erfolgt 

sein. Die Genehmigung der Projektanträge und des Kostenvoranschlags erfolgt anschliessend 

bis zum 30. April 2026. Sind die finanziellen Mittel nicht ausgeschöpft, können auch später 

eingereichte Projektanträge berücksichtigt werden. 

6.2 Jahreskontingent 

Die Jahreskontingente für 2026 werden bis 30. April 2026 gesprochen. 

Bei Anpassung der geplanten Jahreskontingente in den Folgejahren erfolgt eine Einreichung 

durch Betriebsförster an den Fachbereich Waldnutzung bis spätestens Ende Januar. 

Die angepassten Kontingente werden bis zum 28. Februar durch die Abteilung Wald zugesi-

chert. 

6.3 Abrechnungen 

Abrechnungen erfolgen im Waldportal zu den üblichen Abrechnungsterminen gemäss LV 

Wald. 

7 Inkrafttreten & Dauer 

Dieser Anhang zur Instruktion Jungwaldpflege tritt ab dem 1. Januar 2026 in Kraft und ist be-

fristet über eine Dauer von vier Jahren bis zum 31. Dezember 2029. 

 

Sursee, Dezember 2025 

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Wald/WaldnutzungHolzfoerderung/Waldportal/Anleitung_Waldportal_Foerdertatbestaende.pdf
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